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des ganzen Werkes Sıe dienen dazu, diese noch deutlıcher hervor-
treien ZUuU Jassen. Über Anlage und Eigenart des ganzen Werkes Velr-

gleiche die Besprechung In diıeser Zeitschrift 1939, Hefit, 922 .
er Denzinger wurde auch dıe VO.  b Neuner-Roos esorgte
Quellensammlung In deutscher Sprache „Der Glaube der Kırche INn den
Tkunden der Lehrverkündigung benutzt Eıne „Vergleichstafel der
ersten und zweıten Auflage soll die Benutzung beıder Auflagen neben-
einander erleichtern.

Der Nne  @ erschienene eil des Bandes enthalt dıe dogmatısche
Te über die Kırche und dıe na uch In diesem and omMm
dıe Eigenart des Werkes wıeder voil ZU. Ausdruck, w1ıe sS1e der Verlag
schon beı Erscheinen des Bandes aussprach: „Hıer ist eın frısches
Lebens- und esebuch, das Aufhellung un: Klärung bringt und
Glaubenswissen ıIn Geist, Herz un!: Wort lebendig werden 1aßt‘“ Eın
Vorbehalt bezüglıch der Kignung als ehr- und Lernbuch der Dog-
maı ist auch beı diesem an machen. Leiıder verbietet der
knappe Raum, auf den reichen Inhalti des Bandes- näher einzugehen.
Wir sehen mıiıt großem Interesse dem Schlußband entigegen.

Linz Dr Johann Obernhumer
Institutiones Theologiae Dogmaticae 1n uSulnln scholarum. Auctore

Ludovico Lercher E, dit1io tertia reiractata Professorıbus
Pontificıae Facultatis Canısianae. Volumen I1 De Deo uUNO el trıno.
De Deo Creanite et elevante. 80 (VI et 481) Venıponte-Lipsliae 1940,
Sumptibus et T'ypıs Feliıclanı auc. art 9.50. geb 11.70
ES ist sehr begrüßen, daß das bekannte un geschätzte lateinische

eNTDuUuCc. des Innsbrucker Dogmatikers VO.  b den Dogmatıkprof{es-
des Canısianums In Sitten ( Wallıs) Nne  e herausgegeben wird. Es

wurde N1C. 1Ur das Druckbild verbessert, sondern uch der Inhalt
Die allgemeıne Einleitung in dıe dogmatısche 1'heologıe wurde WES-
gelassen un: soll gesondert erscheıinen. Die Lehre VO. der Praäadesti-
natıon wiıird der Gnadenlehre zugewlesen. Dagegen wird das VOor-
sehungsdogma jetzt In der Schöpfungslehre behandelt Im einzelnen
wurde viel verbessert. Der theologische Gewißheitsgrad wurde genauerbestimmt, der Sınn der Thesen ausführlich dargelegt, der Beweisgangda und dort och vervollkomm Dazu kommen zahlreiche NeUue
Scholien un:! Korollarien.

Linz A, Dr Joh Obernhumer.
Kingen M Sicherheit im sıittlichen Denken. Von Bernhard /ier-

INUANN GSsR 80 (147)
—

Köln, Bachem Br 2.20, geb
Das hochwertige uch hat sich Zu Aufgabe gestellt, 1m ersten

eıl zunächst einmal den Zustand der Unsicherheit 1m sıttlıchen Denken
darzustellen, WI1]e sowohl außerhalb des Einflusses der katholischen
Weltanschauung e  WI1e uch tıef hinein In diesen Bereich zutage trıtt
Im .zweiten Teile wırd dann der geistige Hintergrund der Unsicherheit
behandelt Der Verfasser ist sıch bewußt, daß da Vollständigkeit nicht

erreichen ist, aber die Darlegungen sınd reichhaltig Man
hest mit Interesse, WIE vielfach bestgemeinte un: sıch lobenswerte
Versuche, der herrschenden Unsicherheit den eib rücken, s1e
wıder Willen gesteigert haben Aus dem Viıelen selen hiler 1LUF ein1geUnsicherheitsursachen angeführt: Der Ärger daruber, daß das katho-lısche Ideal 1m Leben nıcht erreicht Wwird, weıl INa  ; In manchen
Treisen den Eınfluß der Erbsünde unterschätzt Das Bestreben,innerkirchlichen Leben mehr der Neuzeit angepaßte Formen der Fröm-
migkeit einzuführen. Ein gewWlsSSser Wiıderwille manche, VvVon der
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kirchlichen Tradıtion empfohlene Tien sittlicher Betätigung, wıe Selbst-
Sühne, uße USW. DIie Wırkung gewisser Schlagworteüberwindung, Dıie Liebe ist das einzige Gesetz“  *  ,w1€e ‚„„‚Im Glauben ist es erlaubt”

Ich muß nach meınem Gewissen„„‚Lıebe und tue, w as du willst ‘;  ..
handeln ‘;  eb Die rage der Andachtsbeichte; Geringschäatzung der NUur

AaUusSs posit1ıvem Gesetz erwachsende sıtt]iıchen Verpflichtungen uUuSW. Der
driıtte eıl zeıgt das Rıngen Wiedergewinnung der Sicherheit 1m

des relses der Offenbarung: ant un:sittlichen Denken aqußerhalb
selne Schule, der eute herrschende Biolog1smus; Nietzsche, Klages,
die Psychotherapeuten, Okkultisten

Im vierten un: jedenfalls wichtigsten eıl des Buches zeıgt DU der
Verfasser, welchen Weg jeder ensch, besonders aber jeder Katholik,

sgehen hat, der füur den gefallenen Menschen möglichen
sittlichen Sicherheıit bringen. Es wıird In zwelı Stufen das Wesen

Zuerst die Seinswurzel jeder sıtt-der sittliıchen Handlung entwickelt.
lıchen ‚Fat: s1e ist hben eine Tat Aaus freler Überlegung und Selbst-
bestimmung der menschliıchen Persönlichkeıit, unter Beachtung der
Tugend der Klugheıt dem eigenen Wesen un!: dem Wesen der Dinge
angepaßt. Sodann wıird die Ausrichtung des menschlichen es ZU.

War sowohl des natürlichen wI1e des über-sittlıchen argetan,
Christliıche Sittlichkeit ist nicht Fremd-natürlichen sittlichen Aktes

gesetzgebung, s1e entzieht vielmehr den Menschen der Fremdgesetz-
lichkeıt der Instinkte, Triebe un Leidenschaften. Sıe bindet den
Menschen ott und macht ıhn dadurch Zu Abbild göttlicher

und Gesetz bleiben War notwendig, ber nıchtSelbständigkeıt.
als lästige Zwangs]Jacke, sondern als Mittel, die Eigengesetzlichkeıit
1m Bosen z vermeıden und ZU Eigengesetzlichkeıt 1m Guten ZU Vel-

helfen. Das geoffenbarte Gesetz verliert den Gesetzescharakter und
wird ZUIN Gnadengeschenk Gottes.

on die kurze Inhaltsangabe 1aßt das Buch als hochbedeutsam
erscheıinen. Es hat uns mehr n als under andere. Überdies
ist der Verfasser jedem W ortschwall abhold, spricht ine are, dem.
Gebildeten allgemeın verständliche Sprache, hutet sich sorgfältig VOTr

jeder irgendwie verletzenden Anspıelung., Das uch wiıird Anklang
ınden beı Stadtseelsorgern, die Ja oft s  NU: mıt der 1m uch
umschri:ebenen Unsicherheıt 1m sıttlıchen Denken tun bekommen;
be1ı katholischen Laien, die sıch dann nıcht leicht VO  — unverstän-
dıgen Urteilen über cie „minderwertige katholische Sittlichkeit beein-
lussen lassen werden. Es gehört ın die Hand gebildeter jJunger Leute,
denen unl Festigung In ihrem sıttlıchen Verhalten tun ist
Hıer finden s1ı1e eıinen dem jugendlıchen Idealısmus sicher zusagenden
Weg er Jjunge eologe findet hiler ıne tiefgehende Fundierung
selner moraltheologischen Anschauungen.

Für eine Neuauflage möchte ich auf folgendes aqaufmerksam machen:
102 heißt ‚Dabeı darf diese Neigung nıcht als ıne Art Ge-

wohnheit verstanden werden“ Das ist die natürliche Tugend Ja OC
Und die OTAaUS erwähnte Leichtigkeıt, Gewandtheit un!: Freude beim

Als habitusHandeln ist Ja och NUr dıe olge der ewohnheit.
bringt die Tugend die Vervollkommnung der Fähigkeıt, iıhre Stärkung,
Kräftigung und Festigung auf das Gute hın. 115 „„Was eine Hand-
lung gut der schlecht macht, das lıegt nıicht 1n ihren Folgen, ın ihren
Auswirkungen, sondern schon früher 1n der Handlung selbst‘”. Hıer
ist wohl ıne Anmerkung notwendiıg ın dem Sinne: Die OTraus-

gesehenen Folgen oder Auswirkungen einer Tat können wohl für den
siıttlıchen Wert der betreffenden Tat entscheidend se1in. Steht aber der
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ittliche Wert einer bestimmten Tat einmal fest, dann annn Erfolg
oder Mißerfolg, die sıch dann nachträglich einstellen, sittlıchen
Wert nıichts mehr andern. 124 Es sollte irgendwo der Gedanke
mıit hineingenommen werden. daß es 1im Bereich der Sittlichkeit auch

Das ist das freie Feld ur Aus-inen freien Raum für den Rat g1ıbt.
zeichnungen 1m Sittlichen.

Vorteilhaft für dıe Benutzung des Buches ware Hervorhebung der
Jleıtenden edanken 1m Absatz durch Schrägdruck.

Lıinz Jos (1Ür08Sam.

Der eW  e Ring. Eın Lesebuch für Braut -und Liebesleute. Von
Heinrich Bachmann. Gr 80 (184) Freiburg Br 1940, erder
Geb 4.,80
Der Familie kommt heute eine besondere Bedeutung Die Ent-

scheıidung, ob die kommende Generation gläubig oder ungläubıg sSein
wWITd, allt in der Famlilıie. Es ist nıcht wundern, daß die Zahl
der Bücher. die uüber  A Liebe, Ehe und Famılıe andeln, nicht gering ist
ber das uch VO: Bachmann nımmt doch ıne besondere Stellung
eIn. In Form VO Briefen werden dıe Fragen u Liebe und Ehe
tiefschürfend behandelt Umrahmt sınd die Briefe Vvon Zitaten AaUuUs
den heılıgen Schriften, Aaus geistlichen und weltlichen Schriftstellern
qlter un eıt Sehr ut gewaählt sınd dıe 31 beigegebenen
Bılder, Beım Lesen oMmMmM einem der Gedanke In Mosaıkbild
Jedes Kapitel ist eın Kunstwerk. Das Buch hat eine ı0 Miıssıon In
uUunNnsSseTeTr Zeıt Wenn uch heißt y9-  In Lesebuch für Braut- und
Liebesleute‘, werden auch Eheleute mit jel Nutzen lesen.

Jos KratzerBgnnberg (Osttirol)
Osterjubel der Ostkirche. Hymnen Qaus der funfzıgtägıgen Osterfeier

der byzantınıschen Kırche. e1] des Pentakostarion. Übertragen
und eingeleitet VON Kiltan Kirchhof 312) Muünster

WestitHfi., Regensbergsche Verlagsbuchhandlung. In Leinen gebundenRM 5.6  ©
Kilian Kıiırchhof Seiz hıer seine musterguültigen Übersetzungen aus

den östlıchen Liturgien fort mit dem unerschöpflichen Oster jubel der
byzantınischen Liturglie, 1im Vergleich cder uUunNns die römische Liturgienahezu Ar und nuchtern vorkommt. Die Übersetzung iıst flüssıg
und angenehm.

Laufen (Oberbayern) Heinrich SUSO Braun F Cap
Das Geheimnis Christi. Betrachtungsgedanken für Priester un

Theologen. Von Geora Straßenberger S. J. 80 (296) München 1940
Kösel-Pustet. art n E In Pergament gebunden 4.80
„Betrachtungen ohne Punkte“ ist VON diesem uch geruhmt worden:;:
möchte CIn Versuch sSe1N, einen Weg Ur Einheit aufzuzeigen

zwischen theologischem Wissen und Driesterlichem Beten“ nd der
Versuch ist wohl gelungen. Daß die Punkte wegblieben, kann ich 1Ur
als Vorteil betrachten; dafür S  ınd dıe Gedanken tief un: packend
(;egenstand ist die Christologie 1m Anschluß das Credo uch die
Anleitung Zu  — Betrachtung, dıie ert. In der Einleitung g1ıbt, können
wır Punkt für Punkt unterschreiben. Jedenfalls gehört das uch Z
den besten Betrachtungsbüchern, die WIT kennen.

Laufen (Oberbayern) Heinrich SUsSo Braun (‚ap
Grundriß der eutschen Beredsamkeit. Von Schnyder. 80 183)

Naters-Brig (Wallis), Verlag der Buchdruckereı Oberwallis.
Ist eın  * ehr -und Lernbüchlein der Beredsamkeit FÜr den Schul-

betrieb und darüber hınaus uch für den reitfen Mann 1m Leben Der


